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Be,ug « vrei « r Monatlich 8,60 Goldmari au «schließiich Zustellgebühr . — Einzelnummer 10 Soldpfennig . Samstags 15 Goldpfennig . — An , » izengebühr 13 Goldpfennig für 1 mm Höhe und «in Siebentel « reit -Briese und Äeldcr frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nickt i nnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung -iahluna erfol « « mtlickeAnzeigen sind direkt an die Geschäftsstelle der Karlsruher Zeitung , vadischer « taatsanzeiger , » arlfriedrichstraße 14, zu senden und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium de« Innern berechnen Bei « laaeerbebuna »wann « ,weiser Beitreibung und « onwrsverfahre » fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — In , Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperr «, Aussperrung . Maschinenbruch . Betriebsstörung im eizenen Betrieb oder i »»ene » unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche , fall « dir Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Für tklephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommenUnverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestelluuq der Zeitung kann nur je bis 25. auf Mouatsschluß erfolget »

HmtUcber Teil
Der Beitrag zur Erwerbslosenfürsorge

— Der Vevwaltungsausschuß des Badischen Landesamts
für Arbeitsvermittlung hat den nach der Reichsverordnung
über Erwerbslosenfürsorge zu erhebenden Beitrag mit Wir -
kung vom Montag , den 11. Mai 1925 ab einheitlich für
sämtliche öffentlichen Arbeitsnachweise bis aus weiteres auf
1,5 vom Hundert des Grundlohnes festgesetzt .

Die Lage des Arbeitsmarktes
** Der Arbeitsmarkt wies in der Berichtswoche (3V. April

bis 6. Mai ) als ganzes betrachtet Anzeichen einer kleinen
Besserung auf . Die Zahl der offenen Stellen ist allerdings
von 5123 auf 4946 zurückgegangen . Doch hat auch gleichzei -
tig die Zahl der Stellensuchenden von 3t) 766 auf 28 086 ab-
genominen . Infolgedessen ist das Verhältnis von; Arbeitsan¬
gebot und Nachfrage etwas günstiger geworden . Am Ende
der Berichtswoche kamen auf 100 offen« Stellen 567,9 Ar-
beitsnchende gegenüber 600,5 am Ende der Vorwoche . Auch
die Erwerbslosenziffer weist einen Rückgang auf . Am Ende
der Berichtswoche wurden 673 .Hanptunterstützungsempfänger
weniger gezählt als ain Ende der Vorwoche . Ihre Zahl be-
lief sich am letzten Stichtag auf 14 554 .

In der Landwirtschaft war die Kräftenachfrage seh« leb-
Haft .

Ebenso zeigte sich die Industrie der Steine und Erde » im
ganzen recht aufnahmefähig .

In der Metall - und Maschinenindustrie war keine beson -
dere Veränderung zu beobachten. Das Abflauen in der
Pforzheimer Schmuckwarenindustrie hat in etwas angehal -
teit .

tSu der chemischen Industrie Unterlbcidens war die Nach -
frage nach weiblichen Kräften lebhaft , in der lederverarbei -
tenden Industrie gestaltete sich die Vermittlungstätigkeit ort -
lich infolge Bedarfs an Geschirr- und Riemensattlern reger ,
während die Nachfrage Jiach Klubmöbelpolsterern zurückging .

Im Genustmittelgewerbe blieb die Lage in der Tabakindu¬
strie, von Ausnahmen abgesehen , recht schlecht .

Im Baugewerbe hingegen war der Arbeitsmarkt im gan -
zen gut , im Vervielfiiltigungsgcwerbe sehr günstig für die
Arbeitsuchenden , in der Gruppe Lohnarbeit konnte u . a . eine
größere Zahl von Kräften bei Bahnarbeiten untergebracht
werden.

England und die Räumung der U Zone
WTB . London , 11 . Mai . Wie der diplomatische Bericht -

erstatter des „ Observer " schreibt, geht die britische Auffassung
dahin, daß es unmöglich sei, den Zeitpunkt für die RäumungKölns festzusetzen. Die britische Regierung wünsche, daß die
Räumung so schnell wie möglich vor sich gehe . Britischerseitssei kein Versuch gemacht worden , die gleichzeitige Räumung
Kölns und des Ruhrgebiets zu erzielen oder diese Frage mit
derjenigen des Sicherheitspaktes in Verbindung zu bringen .Die britische Ansicht sei daher im Botschafterrat folgender¬
maßen formuliert worden : Die Räumung Kölns hängt ledig -
lich von der Ausführung der Entwaffnungsbedingungen durch
Deutschland ab . Es ist deshalb Sache des Botschafterrats ,
diejenigen Maßnahmen festzusetzen, die Deutschlands ausziu -
führen hat , bevor die Entwaffnungsbedingungen als erfüllt
betrachtet werden können .

Der Berichterstatter schließt mit dem .Hinweis , daß die diplo -
"Mischen Kreise in London das Vorhandensein von Mei¬
nungsverschiedenheiten mit Paris ableugneten und dabei be-
harrten, daß jetzt gute Aussichten auf eine Berständigung
zwischen den Alliierten und Deutschland bestehen . — Der Pa¬
rser Berichterstatter des „Sunday Times " schreibt : Trotz des
Geredes über eine Versöhnung des britischen mit dem fran -
Befischen Standpunkt scheine es nicht, daß die Aufgabe so leicht
l5 >n werde wie dies in manchen Kreisen angenommen wird .

sei klar, daß Briand nicht bereit sei , so nachgiebig gegen »« der Deutschland zu sein , wie es sein Vorgänger Herriot war .

Kundgebung für das Rheinland in Wien
. . Wien , 10. Mai . Zu einer Kundgebung von überwäl »" gendein Eindruck gestaltete sich gestern Abend der Fackel»
Aufmarsch aller deutschnationalen , deutschsozialen , nationalso -
ömlistischen und großdeutschen Verbände , sowie der Front -. ampfervereine Wiens auf dem Heldenplatz der alten Hof -" " cg zur Jahrtausendfeier der Rheinlande . Der Zug bestand° us ungefähr 209 000 Teilnehmern mit 20 000 Fackelträgern ,
j

m Schluß wurde die Wacht am Rhein und das Deutsch »mudlied gesungen . An den Reichspräsidenten Hindenburg .
7^

n deutschen Reichstag , Reichskanzler Luther und die rheini »iwe« Städte Köln , Stachen, Trier , Mainz und Düsseldorf so-
j?

1« den rheinischen Provinzmllandtag und den preußischen« tndtag wurden Begrüßungstelegramme gesandt , in dentn
£ heißt , die nationale Gesundung des Deutschen Reiches oe-
^ ute auch für Deutsch-Österreich einen Wendepunkt zum«

Wiederaufstieg. In Not und Tod werde 'das deutsche Volk
^

'terreichs unverrückbar an dem großen Gedanken der Heim -tyr aller abgetrennten Bolls - und Gebietsteile in das Mut »t-rland festhalten .

Ismmunität
kür Neickstagsabgeordnete

Narrenfreiheit der Mannheimer Arbeiterzeitung
Die auf 14 Tage wegen der Veröffentlichung von ge-

fälschten Briefen verboten gewesene „Arbeiterzeitung " in
Mannheim hat in der ersten Nummer nach ihrem Wieder-
erscheinen am vergangenen Samstag erneut die Behaust-
tung von der angeblichen Echtheit dieser Briefe aufgestellt ;
u . a . spricht sie in dem Artikel davon, wenn der Minister
des Innern den Mut habe , Anklage zu erheben, dann
werde sich beweisen lassen, was von der Arbeiterzeitung
behauptet sei . Im übrigen werde es im Landtag Gelegen»,
heit geben , auf das Verbot zu sprechen zu kommen .

Anklage gegen die „Arbeiterzeitung" ist erhoben. Ver-
antwortlich für dieselbe zeichnet der Reichstagsabgeordnete
Kenzler, obwohl er mit der Redaktion des Blattes kaum
etwas zu hm hat . Der Antrag der Staatsanwaltschaft auf
Aufhebung der Immunität für den Reichstagsabgeordneten
Kenzler ging an das Reichsministerium des Innern ,
welches denselben dem Reichstag zur Entschließung vor -
zulegen hat . Dort verschwindet ein solcher Antrag in
einer Kommission , um dann nach langer Zeit als abge-
lehnt zurückzukommen .

Das Verhalten des Reichstags zur Frage der Fmmuni -
tät hat allgemach einen Zustand von Rechtlosigkeit ge-
schaffen, unter welchen-

sich i»te kommunistische Presse
wohlfühlt , während die von ihr mit .Willen beleidigten
Personen und öffentlichen Behörden zur Verteidigung
ihrer Ehre und zur Feststellung der Wahrheit völlig wehr-
los geworden sind .

Wenn , wie im vorliegenden Fall , zum Zlvecke der Ver»
hetzung des Volkes Briefe gefälscht und mit solchen ge-
fälschten Briefen Behauptungen von so unnatürlicher Art
aufgestellt werden, und wenn dann nach einem Hierwegen
ausgesprochenen Verbot 'der „Arbeiterzeitung" diese wie-
derum in einer an bodenlose Gemeinheit grenzenden
Weise von der Echtheit dieser gefälschten Briefe spricht
und es keinen gerichtlichen Schlitz hiergegen gibt, dann
bleibt «den Beleidigten eigentlich nur noch die Möglichkeit
der Selbsthilfe.

■Dem Reichstag liegt ja seit langer Zeit ein Antrag da-
hingehend Vvr, daß Parlamentarier nicht als verantwort -
liche Redaktcure zeichnen dürfe». Auch dieser Antrag wird
vom Reichstag seine Ablehnung erfahren . Persönliche
Ehre und Vergiftung des politischen Lebens scheinen Be-
griffe zu sein , um die sich der Reichstag nicht viel küm¬
mert

Die „Arbeiterzeitung" hat bekanntlich unter dem Titel
„Aus dem Sumpf der Geldsackrepublik " gefälschte Briefe
veröffentlicht, in welchem Minister Remmele dem Führer
des Reichsbanners Schwarz - Rot-Gold in Baden , Dr .

Kraus in Mannheim , Anweisung gegeben Haben soll, bei
einem jüdischen Geschäftsmann Windjacken zu kaufen, fer»
ner daß Versammlungen der gegnerischen Parteien so-
viel wie möglich unterbunden werden sollen . In einem,
anderen gesäschten Brief , den Reichstagsabgeordneter
Oskar Geck in Mannheim von dem Innenminister erhal -
ten haben soll, wird behauptet, der Innenminister Hab «
Mitteilungen darüber gemacht, wie er Erwerbslosende-
monstrationen niederknüpple und weiter, daß Her Führer
des Reichsbanners von dem technischen Leiter der basi¬
schen Sicherheitspolizei Instruktionen empfangen haben
soll .

Wie abgefeimt diese lügenhaste Mache ist, zeigt noch ein
anderer gefälschter Brief , in welchem die Behauptung auf -
gestellt wird , der Minister des Innern habe die Staats -
anwaltschasten aufgefordert, energisch gegen Deutschvöl-
tische und kommunistische Jugendverbände vorzugehen.

Nachdem das Verbot der Arbeiterzeitung ausgesprochen
war , hat diese an andere Kommunistenorgane in Nord -
deutschland weitere gefälschte Briefe verschickt . Gegr»
diese Zeitungen ist gleichfalls Anklage erhoben worden.
Diese Anklagen können aller Wahrscheinlichkeit nach wegen
ber Immunität 'der kommunistischen Redakteure (von
einer Immunität der Abgeordneten zu sprechen, ist schon
gar nicht mehr am Platze ) nicht durchgeführt werden.

Bis jetzt haben die Kommunisten im badischen Landtag
die angekündigte Ansrage wegen des Verbots der Arbei»
terzeitung noch nicht eingebracht . Unter dem Schutz der
Immunität können die Kommunisten im Landtag ihre
lügenhasten Behauptungen weiterhin aufftellen, weil sie
hier ja nicht gezwungen werden können , ihre „Dokumente"
zu einer Nachprüfung auszuhändigen. Eine Klärung der
Sachlage ist somit im Landtag kaum zu erwarten . An einer
Klärung dieses Falles hat aber nicht nur der beleidigte
Minister ein großes Interesse, sondern vor allem jene

politischen Parteien in Baden, aus deren Vertrauen sichder Minister bei der Führung seines Amtes stützt. Man;sollte meinen , daß sich i>er Reichstag in diesem Fall ein»mal für dre Aufhebung der Immunität gegen den Reichsttagsabgeordneten Kenzler ausspricht, denn es kann dochniart trn Interesse der politischen Parteien liegen , daß 5ieKommunisten mit solch einem Schwindel in den badischen,Landtagswahlkampf hineingehen können , wie sie da* b-<reits angekündigt haben.

Dindenburgs Amtsübernahme
Das Programm

Reichspräsident v. Hindenburg begibt sich am heutigen Mo « *
r
0? ' .e'n Hannover 1 .38 Uhr nachmittags verlassendemfahrplanmäßigen D -Zug im Salonwagen nach Berlin , wo et° uf de? Bahnhof Heerstraße um 5.52 Uhr eintrifft . Hier wirdder Reichspräsident vom Reichskanzler , dem Reichswehrmini ,ster , dem Reichsmimster des Innern , den Chefs der Heeres ,und Marineleitung . dem Staatssekretär Dr . Meißner , demKommandanten von Berlin , dem Oberbürgermeister , dem Po »lizeiprafidenten und dem Kommandanten der Schutzpolizeiempfangen . Vom Bahnhof Heerstraße begibt sich der Reichs ,praudent zum Hause des Reichskanzlers in der Wilhelmsrraße .Auf dem Wege dahin werden Verbände und Bereine inStarke von etwa 200 000 Mann nach einer besonderen Platz -Ordnung zur Begrüßung Aufstellung nehmen . Der Reichsprä -sldent und setne Begleitung beziehen im Hause des Reichs -kanzlers Wohnung .

Am morgigen 12. Mai , vormittags 11 .45 Uhr wird der
Neichspräs . mit dem Reichskanzler vom Hause des Kanzlers zumReichstag fahren , wo er von einem Vizepräsidenten u. dem Di -rektor des Reichstags empfangen wiÄ>. Um 12 Uhr betritt derReichspräsident gemeinsam mit dem Präsidenten des Reichs -
tages die Präsidententribüne im Plenarsitzungssaale . Der
Reichspräsident leistet darauf den Eid und der Präsident desReichstages spricht den Glückwunsch des Reichstages zurÜbernahme des Amtes aus . Der Reichspräsident hält sodanneine Ansprache an den Reichstag und der Präsident desReichstages bringt hierauf ein Hoch auf das deutsche Reich unddas deutsche Volk . aus .

Alsdann begibt sich der Reichspräsident bgleitet vom Prä «sidenten des Reichstags und dem Reichskanzler , zur große »Freitreppe am Königsplatze . Hier bringt der Reichskanzler !das Hoch auf den Reichspräsidenten aus , an das sich das
Deutschlandlied anschließt . Eine Ehrenkompagnie des Wacht -
regiments Berlin der Reichswehr steht vor dem Reichstags -
gebäude . Der Reichspräsident , begleitet vom Reichswchrmi -
nister , schreitet die Front der Ehrenkompagnie ab und fährtdann mit dem Reichskanzler im Kraftvagen , begleitet dorteiner Schwadron Kavallerie zum Haufe des Reichspräsidenten .Dort empfängt ihn der Stellvertreter des Reichspräsidenten .Dr . Simons , und übergibt ihm die Geschäfte . Um 1 .15 Uhr
nachmittags werden der Reichskanzer und die Reichsminister ,
sowie der Chefpräsident des Rechnungshofes vorsprechen , umdem Reichspräsidenten ihre Glückwünsche darzubringen . Fürden 13., It . und 15. Mai sind eine Reihe von weiteren Emp »
säugen vorgesehen , darunter am 14 . Mai der Empfang der
fremden Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger.

*
Die Reichsregieruvg beschloß , daß am Tage der Vereidi »

gung des neuen Reichspräsidenten am 12. Mai die Reichs -
behörden im ganzen Reiche flaggen und wegen eines entspre -
chenden Vorgehens der Länder und Kommunalbehörden mit
den Landesregierungen in Verbindung zu treten . . Auch die
preußische Staatsregierung hat bereits verfilzt , das; am Tageder Vereidigung alle preußischen Staats - und Kommunal »
dienstgsbäude in den Reichs - und Landesfarben flaggen .

Amtliche Bekanntgabe der Wahl Hindenburgs
Nachdem das Wahlprüfungsgericht die Reichspräsidenten -

wähl vom 26 . April für gültig erklärt hat , hat der Reichsmi »,
nister des Innern nunmehr dem Generalfeldmarschall von
Hindenburg dessen Wahl zum Reichspräsidenten amtlich mit -
geteilt .

Verbote des Berliner Polizeipräsidenten
Amtlich wird aus Berlin gemeldet : Verschiedene Vereine

sollen die Absicht haben , zu der Spalierbilduug am 11 . Mai
bei der Einfahrt des neugewählten Reichspräsidenten Waffen
mitzubringen . Der stellvertretende Polizeipräsident hat mit
Rücksicht auf die dadurch heraufbeschworenen Gefahren für die
öffentliche Ruhe und Ordnung und Sicherheit die Anweisung
gegeben , daß Vereine oder Verbände , bei denen Mitglieder mit
Waffen irgendwelcher Art offen oder versteckt sich einfinden ,
sofort von der Beteiligung ausgeschlossen werden müssen . Fer -
ner verbot der Polizeipräsident um Ruhestörungen auszu¬
schließen . das Mitführen von Musikkapellen am heutigen
Montag . Die Polizei ist angewiesen , das Aufmarschierenvon Musikkapellen , insbesondere in der Nähe der Einzugs -
straßen zu verhindern , und Verbände , die sich dem Verbot
nicht fügen , von der Teilnahme auszuschließen .

Zusammenstöße in Berlin . Am Sonntag kam es in Ber -
lin -Reu -Kölln zwischen zwei ungefähr 30 Mann starken Ab»
teilungen des Reichsbanners und des Bismarckbundes zu ei»
ner Schlägerei . Zwei Angehörige des Bismarckbundes wur »
den leicht verletzt , sieben Personen polizeilich festgestellt.

Deutsch -französische Juduftrieverhandlungen . Am 20. Mai
werden der „ Voss. Zeit .

" zufolge die Verhandlungen zwischen
der deutschen und französischen Schwerindustrie wieder auf »
genommen . Die Verhandlungen sollen noch vor Ablauf de«
Monats zu Ende geführt werden .



{Politische Neuigkeiten
Prefieabend in Berti «

WTB . Berlin . 11 . Mai . Der Verein der Deutschen Zei »
»nngsverlegrr Hab an , Sointag abend in den Räumen des
PressehauseA in Berlin einen Empfangsabend . zu dem
Reichstagspräsident Lobe , Geheimrat Zechli » als Vertreter
der Preiseabteilung der Reichsregierung , der Vorsitzende deS
RcichSverbandes der Deutschen Presse , sowie führende Re -
takteure aus Berlin und den , Reiche erschienen waren . Der
Porfitzende des Vereins der Deutschen Zeitungsverleger , Dr .
Krumbhaar -Liegnitz , begrüßte die Gäste und gab der Hoff - '

nung Ausdruck , daß sich die Verleger und Redakteure zusam -
menfinven zu genreinsamer Arbeit zum Wohle des deutschen
Vaterlandes . Chefredakteur Bernhard von der ..Voffifchen
Zeitung " schloß sich diesem Wunsche an und brachte ein Hoch
auf den Verein der Deutschen Zeitungsverleger aus .

Die französischen MnnizipalwahleN
Paris , 11 . Mai . Nach dem Bekanntwerden des Er -

gebnisses der gestrigen Stichwahl für 31 Wahlbezirke setzt sich
der Munizipatrat der Stadt Paris wie folgt zusammen : Kon -
servative 4 ( Verlfift 1 ) , Republikaner 14 ( unverändert ) Links -
rcpublikaner 23 (Verlust 2 ) , Unabhängige Radikale 6 ( unver¬
ändert ), Radikale 6 ( Gewinn 1), Sozialistische Republikaner5 ( Gewinn 1 ), Sozialisten 14 (unverändert ) , Kommunisten 8
( Gewinn 1 ) . - .

In der Provinz bat das Kartell der Linken ans der ganzenLinie gesiegt . In Bordeaux sind die angesetzten acht Stich -
wählen sämtliche zugunsten bet . Linksparteien ausgefallen .
Ln Marseille konnte die Kartell - Liste des sozialistischen Bür -
germeisters Flaissiers vollständig durchgehen . Strasburg hat24 Sozialisten » >id 12 Radikalsozialisten in den Gemeinde -
raten . Zu den 'zahlreichen .Kreishauptstädte » , in denen die
Mehrheit von den Rechtsparteien auf das Kartell übergegan -
gen ist, gehören u . a . Weihenburg , Mülhausen , Orleans ,
Dünkirchen . Valenciennes , Douai , Eperna » , Toul . Söissons ,
Myntbelliard und zahlreiche andere Städte .

Das Ergebnis der Wahlen wird von der fran,Hosischen
Linkspresse mit großem Beifall aufgenommen . Keine Zwei -
deutigkeit sei jetzt mehr möglich So schreibt das „ Oeuvre " ,die letzten Hoffnungen des Nationalen Blocks seien endgültig
durch den Sieg der Realität hinweggefegt worden . Die „Ere
Nouvelle " schreibt : Unsere Gewinne übersteigen unsere Hoff -
nungen . Das Volk hat dem Kartell der Linken das Ver -
trauen ausgesprochen u . die kommunistische Gefahr beseitigt .
Die Oppositionspresse ist dagegen mit .dem Ausfall der Wah¬
len sehr wenig zufrieden . — Der „ Gaulois " schreibt , die Pa -
trioten hätten nicht verstanden , nach dem Beispiel ihrer Geg -
ner einen Block zu bilden und gegen die Revolution jene große
Partei der Ordnung herzustellen , in deren Weihen die,Mehr¬
heit ! der Franzosen zu finden sei.

Das Finanzprogramm Gaillanr
WTB . Paris , 10 . Mai . Havas faßt die von gewissen , ge»

wöhnlich gutunterrichteten Abgeordneten gegebenen Mitteilun -
gen über das Finanzprogramm Caillaux dahin zusammen ,
daß dieses Programm ein weilumfassendes Werk sei , dessen
Verwirklichung sich auf mehrere Jahre verteilen werde . Zn -
erst wolle der Finanzminister das Gleichgewicht des Budgets
für 1925 wieder herstellen . Zum Ausgleich dieses Budgets
werde Caillaux neue Steuereinnahmen in Höhe von unge -
fähr 8 Milliarden Franken fordern , welche durch Erhöhung
der indirekten Steuern ( Tabak , Alkohol usw . ) der Sonder »
rinkominensteuer von mehr als 20 000 Franken aufgebracht
werden solle» , ferner durch Erhöhung der Steuer auf den
Nutze » anS landwirtschaftlichen Betrieben und durch Bestens -
r » n » der freien Berufe . Die de « tschen Zahlungen auf Grund
des Dawesplanes werden auf ein Sonderkonto gebucht uud
ausschließlich zum Wiederaufbau des ehemaligen Kampfge¬
bietes und zur Amortisierung der von Frcknkreich bisher vor -
geschossene» Summen für Reparationsschäden verwandt . Die
Bonds der nationalen Verteidigung würden weiter von der
Einkommensteuer befreit bleiben . , ,

Ikurze ißacbrtcftten
Der Prozeß gegen dir Sofioter Attentäter . Vor dem So -

fioter Kriegsgericht halten am heutigen Montag die Ange -
klagten das letzte Wort zu ihrer Verteidigung . Hierbei brach
der Sakristan Zädgorski in Tränen aus und bat um ein ge-
rechtes Urteil . Auch Friedman » erflehte die Gnade seiner
Richter und bat um Gerechtigkeit . Hierauf zog sich der Ge -
richtsbof zur Urteilsfnllnng zurück . Heute Abend wird iodann
das Urteil bekanntgegeben .

Dadiscdes A.sndestbester
Siegfried .

lReu einstudiert unt > neu inszeniert ) .
Der Betriff der Auffassung in Kunstdingen wandelt sich

ständig ; zumal nach moderner Anschauung , die universell
nch Befreiung vom Herkömmlichen ringt , läßt er sich nicht
inehr gesetzmäßig festlegen . Auch das Bühnenbild ist diesem
Wandel unterworfen , vielfach sogar stärker ais andere Zweige
der Kunst . Eine wissenschaftliche Erforschung der die Thea -
terdekoration jeweils Oedingenden Stilprinzipien , wie sie etwa
Josef Gregor in seinein Buch ! ..Wiener szenische Kunst " für
einen Zeitraum von drei Jahrhunderten versucht hat , macht
das deutlich . Sie zeigt , daß hente erst recht kein Stillstand
eintreten darf , nachdem mit der Entdeckung des Lichtes dem
Bühnenbild überraschende Entwicklnngsmöglichkeiten sich er -
öffnet hriben .

Es liegt auf der Hand — uud ..Ob man das darf ? " fra -
gen eigentlich nur noch die eingefleischten Wagner - Philolo -
gen — , daß eine zeitgemäße Erneuerung gerade der Tetra -
logie am nötigsten ist ; den » „ der Ring des Nibelungen " als
die meist gekannte und auf sichtbares Geschehen eingestellte
Bühnenschöpfuug des großen Bayreuthers litt an vielen Büh¬
nen zusehe >«ds unter den fadenscheinigsten Landschaftsprospek -
ten , er trotzte auch am längsten der sonst siegreich in die
Operninszeniernng eindringenden Stilbühne . Wir erleben
jetzt endlich landauf , landab , in der näheren Umgebung so -
wohl in Basel wie in Frankfurt , das Bemühen um eine sze-
nische Neugestaltung des Kolossalwerkes . Wenn also mich das
»adische Landestheater Ähnliches wagt , so ist dagegen prinzi -
piell nichts einzuwenden , nein , das Wagnis ist umsck lebhaf -
ter zu begrüßen , als die alte übliche Inszenierung hier durch
besondere Rückstäudigkeit schon längst unfruchtbar geworden
war . Allerdings — und dies wurde schon bei den Neuinsze¬
nierungen des „ Rheingold " und der „Walküre "

, denen nun
der „ Siegfried " folgte , an dieser Stelle (betont — haben wir
es noch keineswegs mit einem Resultat zu tun , das den über -
zeitlichen Geist des Werkes wirklich erschöpft und alle . Ein -
zelbedenken beseitigt , aber im ganzen ist das , was Emil Bur¬
kard bisher gezeigt hat , wenn auch keine künstlerische Erfül -
lung , so doch i -nmerhin eine befriedigende Teillösung eines
an sich wohl lösbaren , auf den ersten Anhieb jedoch kaum
zu bewältigenden sehr schwierigen Problems zu neynen . ^

Deutscher « ekbstag
. .. .. ^ . WTB . Berlin , 9 . Mm .

In der Fortsetzung der zweiten Beratung des
Haushalts des Reichswirtschaftsministeriums

erstattet Mg . Dr . Wienhrck ( Dntl . ) den Bericht des Volkswirt -
fchaftlichen Ausschusses über Handwerker - und Mittelstands -
fragen . In einen « Ausschutzantrag wird die Regierung er -
sucht , dem Reichstag einen die Berufsorganisation des Hand -
Werks behandelnden Geschäftsentwurf beschleunigt vorzule -
gen Weiter wird eine Prüfung der Frage verlangt , ob die
Preistreibereiverordnungen nicht aufgehoben werden könnten .
Andere Ausschuhanträge wenden sich gegen Mitzstände im
Hausierhandel und Wandergewerbe . Schließlich wird eine
Reuordnung des Verdingungswefens verlangt .

Afcg. Mentzel (Dntl . ) «betont : das kleine Gewerbe bedarf
des Schutzes gegen die Konkurrenz der Genossenschaften .

- Abg . Effet (Zentr . ) weist daraus hin , daß die Handwerks -
tammern in diesem Jahre auf ihr 25jährige -- Bestehen zu -
rückblicken können . Für das Handwerk und Kleingewerbe sei
Kredithilfe notwendig . Die Hauptsache sei aber die Selbst -
Hilfe.

Abg . Bartschat (Dem .) stellt mit Genugtuung fest , daß in
der letzten Zeit bei den Eltern die Anschauung wieder durch -
gedrungen sei , die Söhne dem Handwerk zuzuführen . Das
Handwerk könne nur gedeihen , wenn es Qualitätsarbeit
leiste . An alle Kreise der Bevölkerung muh aber die Mah -
nung gerichtet werden , den Handwerker für seine ehrliche
Arbeit pünktlich zu bezahlen . Der Minister sollte endlich sich
über die von anderen Stellen ausgehenden Widerstände hin -
wegsetzen und das Handwerksorganifatioiisgesetz schleunigst
herausbringen .

ReichSwirtfchaftsminister Neuhaus weist dann auf die be-
vorstehende Handels - und zollpolitische Debatte im Reichs -
tage hi » '. Bei der Zolltarifnovelle , die jetzt in endgültiger

> Fassung vorliegt , handelt es sich um eine NbergangSlöfung .
Sie stellt in erster Linie ei» Handelsvertragsinstrument dar .
Die Entscheidung über unsere dauernde zollpolitische Ein -
stellung könne erst bei Vorlage des endgültigen Zolltarifs fal -
len . Die deutsche Wirtschaft tritt eigentlich erst jetzt in die
Epoche der Übergangswirtschaft ein . Es liegen allerdings
Symptome vor , die bereits auf eine allgemeine Besserung
uuscrer inneren wirtschaftlichen Verhältnisse hinweisen . Der
Minister verweist ans die Entspannung des Arbeitsmarktes ,
die Entwickelung des Warenmarktes , die Steigerung des Gü -
ternmlaufs und der Produktion . In steigendem Matze dau -
ert auf dem Weltmarkt der verschärfte Konkurrenzkampf fort ,
der besonders durch den Wettbewerb von Ländern mit sinken -
der Valuta verstärkt wird . Der Minister bespricht dann die
Notwendigkeit einer wirksamen Beeinflussung des allgemei -
nen Preisniveaus . Das Reichswirtschaftsministerium wird in
diesem Sinne bei der Gestaltung der Frachttarife und beim
Umbau der Steuergesetzgebung mitwirke » . Der Minister be-
stätigt , daß die Haldenbestiinde an der Rnhr auf 8— 10 Mil¬
lionen Tonnen zu schätzen seien . Der Grund dafür liege in
der katastrophalen Absatzlage . Von großer Bedeutung wäre
eine für die Kohle in Aussicht genommene Änderung der Ei -
fenbahntarise , die schon in den nächsten Tage » in Kraft tre -
ten soll. Der Minister stellte weiter fest , daß Maßnahmen z»r
Einführung eines neuen Berfahrens zur Gewinnung von Ol

. in die Wege geleitet seien . Bezüglich der Vorschläge für die
^ lektrizitätswirtschaft werde er alsbald mit den Ländern >n
Verbindung treten . Der Minister weist dann darauf hin , daß
die Verhandlungen zur Behebung der Kreditnot des gewerb -
lichen Mittelstandes im »Absentlichen abgeschlossen seien . Nach
Durchführung der Kreditaktion werde die Frage einer besse -
ren Ausgestaltung des ganzen mittelständischen -Kreditwesens
geprüft werden . Der Reserentenentwnrf einer Reichshand -
wekksordnnng fei den Ländern bereits zur Stellungnahme
zugestellt worden . Der Entwurf eines Berufsausbildungsge -
setzes sei ebenfalls fertiggestellt . Der Entwurf betr . den end -
gültigen Reichswirtschaftsrat werde schon in naher Zeit zur
Diskussion stehen . Der neue Reichswirtschaftsrat werde schon
in seiner Zusammensetzung dem Bedürfnis nach sachknndi -
ger Arbeit durch starke Herabsetzung der Mitgliederzahl in
weitgehendem Maße entsprechen ( Beifall ) .

Abg . Koenen (Komm .) verlangt die Beseitigung sämtlicher
Verbrauchssteuern .

Abg . Loibl Bayer . Vpt .) verlangt KrediMse sür den ge¬
werblichen Mittelstand .

Abg . Petzold ( Wirtsch . Vereing .) verlangt ein Einschreiten
gegen die Auswüchse des Straßenhandels und gegen den
Warenhandel von Beamten .

Abg . v . Räumer (Dt . V . P .) verlangt größere Beschleuni¬
gung bei der Einbringung der Zolltarifnovelle . Die Geduld

Im „Siegfried " sah man z . B . eine Felsenhöhle ( I . Akt)
sowie eine wilde Gegend ( III . Akt) , die weitgehend auf die
Mittel der sogenannten Jllusionsbühne verzichteten und
bei aller Revolution gegen den naturalistischen Wertbegriff
doch vom individual - stilistischen , ästhetischen und dramaturgi -
schen Standpunkt aus das Auge nicht verletzten . Obwohl hier
mutig die Schranken der konservativen Grundsätze durchbro -
chen waren , merkte man eben doch , daß es sich dabei nicht
um eine selbstherrliche Angelegenheit , sondern um eine liebe -
voll durchgeführte Nacharbeitung des Kunstwerkes handelte ,
um eine dem Ansdvucksbedürfnis der Gegenwart ziemlich
nahkommende Realisierung der musikdramatische » Vision also
von der auch der „ Wagner - re <iivivns " profitiert . Im tiefen
.Waldbild des zweiten Aktes hätte man dementsprechend sich
ebenfalls eine stärkere Befreiung von der veralteten Kulissen -
Wirtschaft gewünscht und gern auch auf etliche grüne Stoff -
fetzen verzichtet , die weder fyncholisch noch natürlich wirkten ,
jedoch beträchtlich störten und sehr unklug Wasser auf die
Mühlen der Gegner jeder Erneuerung leiteten . Es schien
obendrein , daß man an den maßgebenden Stellen doch nicht
so ganz von der kulturellen Notwendigkeit einer durchgrei -
senden Neugestaltung überzeugt war , sonst hätte man dem
Maler zur Durchführung seiner Reformideen unbedingt grö -
ßere Mittel , als er sie ossenbar zur Hand hatte , zur Versü -
gung stellen müssen . Einige der „ Ausftattungs " -St >ücke , die
natürlich nicht ganz entbehrt werden können , waren gute alte
Bekannte ; wäre es bei allen ( wie etwa beim Drachenkampf )
gelungen , sie möglichst in vorteilhaftes Halbdunkel zu pla -
zieren , so wäre gegen solches Sparsystem nichts einzuwenden ,
aber im modernisierten Rahmen und bei einer Inszenierung ,
die auch mit neuzeitlichen Lichtessekteir arbeiten möchte , er -
schien manches davon doch in berüchtigt - traditionellem Um -
riß . Die Beleuchtungsfrage — um nur etwas Generelles zu
konstatieren — schien nicht immer glücklich gelöst . Vor allem
fehlte dem gar zu primitiv illustrierten Waldweben jede
Treffsicherheit des optischen Eindrucks .

Dies zur Inszenierung , die man auch , soweit noch die Re -
giearbeit Carl Stangs in Frage kommt , nicht ohne »jeden
Vorbehalt akzeptieren kann , aber dennoch als bemerkenSwer »
ten Fortschritt kennzeichnen darf . Bei der musikalischen Reu -
einstudierung erforderte neben schon oft bewährten Sängern
und Darstellern der Siegfried Rudolf Balves das größte
Interesse . Daß seinen , Stimmcharakter dieser junge Held

der Wirtschaft und des Reichstags sei bald erschöpft . Bei die.sem Provisorium sei eine große grundsätzliche Auseinander
setzung gar nicht notwendig .
, Reichswirtschaftsminister Neuhaus stimmt dem Vorredner

durchaus zu , daß die schleunige Verabs ^ iekmng der Zolltarif ,növelle notwendig sei . ■ r - — ■■■■■- . gj
- Abg. Schmidt lSoz . ) würrscht die Einrichtung eines Kar »
. tellamtes und Kartellregisters . s s

- .Abg . Sticht ' (Volk . Ver . ). wünsch ! die Einziehung der
Handwerksgesellen in die Handwerkskammer .

Abg . Moller (Wirtsch . Verein/ ) verlangt eine wesentlich «
Erhöhung deS zur Krediihikfe ' für den gewerblichen Mittel ,
stand bereitgestellten Fonds .

Abg . Frau Wurm ( Soz . ) tritt für die Kommunalisier « «»des Lebensmittelhandels ein . Die Preistreibereiverordnunge, ,
sollten auftecht erhalten werden .

Abg . Husemann iSoz .) führt Beschwerde über die planlose
Stillegung , von Kohlenzechen im Ruhrgebiet . Man ' sollte das
englische System der Fünsschichteng >oche einführen , um so ei- .
nen Ausgleich im ganzen Kohlenbergbau zu schassen .

Um halb 7 Uhr wird die Weiterberatung aus Montag
1 Uhr vertagt .

Der bad. Staatsprästdent an Hindenburg
Der badische Staatspräsident hat das nachfolgende Tele » ^

gramm abgesandt : .
» Reichspräsident von Hindenburg a

Berlin . 3
Zum heutigen Tage , an dem Sie , Herr Reichspräsident ,

Ihr hohes Amt übernehmen , entbiete ich Ihnen namens ,»
der Badischen Staatsregierung aufrichtige Wünsche für eine
segensreiche Tätigkeit im Dienste des deutsche » Volkes und
Reiches .

Staatspräsident Dr . Hellpach .
"

Das Unglück in Wiesloch
Der Staatspräsident hat durch den Landrat in Wiesloch •¥

der Gemeinde Malsch , sowie den Familien der vom gestrigen !
Eisenbahnunglück Betroffenen die Teilnahme der StaatSre -
gierung zum Ausdruck bringen lassen . Der Landrat wird
namens der Regierung an der Beisetzung der Opfer teilneh »
men.

Die Verlegung der französischen Schiffahrt»-
kontrollpofien

Berichtigung
In der in Nr . 107 vom Samstag , den 9 . Wim erschienenen

Notiz über die Berlegung der französischen SchiftahrtskontroU .
Posten in den Häfen von Mannheim und Karlsruhe auf d«S
linke Rheinufer ist ein Druckfehler unterlaufen . Es muß i«I
ersten Absatz von Zeile 8 al' heißen : „Die -JnteravÄerte Schiff-
fahrtskom,nission wird in Zukunft ihre »Koi,trolltätigke,t , di«
sich auf die Ladung der Schiffe erstreckt, im Innern der Häser
von Karlsruhe und Mannheim durch unbewaffnete Kmitrvll« J
boote ausüben . "

Eintreffen der badischen Regierung dos
Hanshaltansschnffes des Landtages in Freibnrg

WTB . Freiburg i . Br Der Stadtrat hat in Verbindung
mit der Universität im Laufe der letzten Woche der Regie - '

rung und dem Haushaltsaussclmß des Landtags eine Einlas
dung zn dem Besuche der Stadt und der Universität zugehen
lassen . Die .Einladung wurde angenonimen . Der Besuch der
Regierung und des Haushaltsausschusses ist nach einer gestcr »
eingegangenen Mitteilung bereits auf Dienstag , den 12 . M «?
in Aussicht genommen . Die Herren werden mit dem Schnell ,
zug um 10 Uhr vormittags hier eintreffen und abends 8,3?
Uhr wieder abfahren . **

verschiedenes i
Ter Autillenflug des „LoS Angeles "

WTB . Lakehurst , 11 . Mai . Das Luftschiff „ Los Angele ?
ist von seiner Fahrt nach Portorico hierher zurückgekehrt .

besonders gut liegen und daß er durchhalten werde , konnte
inan wohl erwarten , kaum aber , daß er für die Partie auch
einen überzeugenden Darstellungsstil finden werde . Formvoll
in gesanglicher und darstellerischer Beziehung

'
geriet ihm b '̂ -

sonders der II . Akt . Musikalische Glanzpunkte wies auch
schon der erste Akt auf . Hier sah der Künstler , der sich iwri -
gens auf Veranlassung Märg . Schrllenbergs (der für die Ko -
stümierung Verantwortlichen ) bis auf das Notwendigste se >-
ner traditionellen Gewandung entledigt hatte , auch sehr vor¬
teilhaft aus . Im dritten Akt verblaßte dagegen seine Txrr-
stellung merklich . Aber der Künstler wird auch in dessen M
Ausdruckssttl noch hineinwachsen können ; denn daß der
Schlußakt überhaupt weniger Spannkraft ^ >nd detailliert «
Ausprägung zeigte , lag mehr an der Gesamtvorbereitung .
die offenkundig (sogar im Orchester ! ) hinter den beiden an -
dern Ulkten zurückstand . Zudem fand Rudolf Balve in der
aus München herbeigeholten Elisabeth OhmS eine Brünn -
Hilde vor , die durch gewisse Schwächen ihres Stimmorgan ?
zu starken Übertreibungen verführt wurde . Zum erstenmal —
wenigstens auf der badischen Landesbühne — sang wohl
Walter Warth den Wanderer mit viel Pathos und starken
Ausdruck . ? . Hoffmann - Brewcrs Erda war ebenfalls eine
angenehme Neubesetzung , nur schade, dah durch widrige äu -
ßere Geräusche und derbdramatische Explosionsstellen _

det
Orchesters (Alfred Lorentz ) gerade ihre S ^ene wesentlich be-

einträchtigt wurde . HanS Bussards Mime ist seit langem
anerkannt , doch scheint der Sänger leider mehr noch als fru «

her veranlaht , durch intellektuelle Zuspitzung der zwiespaln -

gen Gestalt einen gewissen Ausgleich zu mangelnder Stimm *
kraft zu schassen . Als Alberich und Fasner sind Alfred Gl « *
und Dr . H. Wucherpfennig löbend zu erwähnen , nicht stm-
wirksam und auch in der Intonation nicht immer ganz zu»

verlässig klang die Stimme des Waldvogels ( Hilde Baß -Kem'
mann ) . Die Aufführung endigte mit halbstündiger Berspa '

tung gegen zehn Uhr Staatskapellmeister Alfred Lore »
hatte anfänglich sehr breite Tempis genommen und du >«
entgegengesetzte straffe Zusanrmensassung der rhythnnicyr
Akzente und dramattschen Konturen im Schlußakt d^ch d' «
verlorene Zeit nicht mehr einholen können . Das Thea
wies große Lücken auf , die Anwesenden bezeugten aber "

merhin durch lebhaften Beisall dankbares Interesse an
Neueinstudierung . . H -

< 1



? mrze fiad ) rid ) ten aus » sden
Schweres Eisenbahnunglück

M > « ie»>»ch , 11 . Mm .- Mmtliche Mitteilung . ) Durch den um
7 Ilhr W mn Sonntag abeich auf der Station RotMc »lfch (an
| cy- Strecke Bruchsal - ^Hechelbevg ) durchfahrenden Schnellzug 18«

'
. wurde auf dem Bachnüvergaitg im Bahnhof Rot -Malsch ein

ei « Lastaut « angehängter Personenwagen erfaßt u »d zer -
iriimmert . Bon den Insassen des AnihängewaHens , dir sich auf
der Rückfahrt von einem Sängerfest wt St . Leon nach Malsch ,
Amt Wiesloch , befanden , wurden 6 Frauen , 2 Männer und
3 Kinder getötet : verieht ,vurden 2 Männer , 1 Frau und
1 Kind , davon anscheinend 2 schwer , Ärztliche Hilfe war in
kürzester Zeit zur Stelle . Die Verletzten wurden mit den
Außen $ . 186 und -D 1 , welch letzterer zu diesem Zweck in
Rot -Maisch anhielt , in die Krankenhäuser nach Bruchsal und
Heidelberg befördert , Anntliche Verunglückten sind Einwohner
von Malsch , Amt Wiesloch . Die Untersuchung üver den Un¬
glücksfall wurde sofort aufgenommen . — Es wurden folgende
Personen getötet : Peter Förderer , Schmied , und seine Ehefrau
Katharina Förderer , sowie sein Enkelkind Karl Förderer ; Karl
Weidner (Kind ) ; Nikolaus Beigel und seine Ghefrau Fosefine
Beigel ; Frau Elise Baumann und ihr .Stieskind Eugen Kamus ;
ffrau Helene Hassner ; Fräulein Therese Rudolph ; Fräulein
Arid« Keilbach . Idi Kratilenhaus HeideWerg sind solgende
Verletzte aufgenommen : Pauline Brucker (K »nd ) ;

'
Frariz Josef

Siösch ; tzräuloin Hedwig Wiedemann ; Herr Heiuzmann . Das
Kind Emilie Baumann befindet sich im Krankenhaus in Bruch »
sal . Soweit bis jetzt festgestellt werden tonnte / ist das Be »
finden der Verletzten befriedigend .

* *
Von einem Augenzeugen des Unglücks bei Not -Biatsch

wird noch berichtet : In der Wirtschaft „zur Schnackenhütte ",
unmittelbar bei der Station Rot -Malsch , Willen sich die akti¬
ven und inaktiven Mitglieder des Gesangvereins Malsch zur
Heimkehr versamnielt . Während die nichtaktiven Mitglieder
wit dem Postauto die Heimfahrt machen , wollten , beabsichtig¬
ten die aktiven Mitglieder den Weg heimwärts unter Gesang
zu Fuß zurückzulegen . Im Postauto befanden sich etwa 10 ,
ist Anhängewagen zirka 25 Personen , Männer , Frauen und
Kinder . Der Bahnkörper ist beiderseits in tiefe Waldung ein -
gebettet , die sich an der Station etwas lichtet . So wird «S
erklärt , dah weder der Autoführer noch die Insassen etwas
tarn dem heranbrausenden Schnellzug bemerkten . Ein eigenes
Verhängnis dabei war . dah der Schrankenwärter , dessen Auf -
merksamkeit durch das heitere Bild , das sich vor seinen Au »
gen abrollte , abgelenkt wurde , vergaß , die Schranke zu schlie-
Pen . So geschah das Unglück : noch ein Abschiedslied , dann
Scherz und Lachen hinüber und herüber , überall heitere Le-
bensfreude , der Wagen kurbelt an , dach kaum ist der Bahn -
körper erreicht , ist das Unglück geschehen , denn die Signale
de» v -Zuges werden bei dem Gesang nicht vernommen , die

Lokomotive erfaßt den Anhängewagen , schleudert die Karos -
serie in die Höhe und elf eben noch so lustige Menschenleben
sind ausgelöscht . Eine Frau war etwa 150 Meter von der
Lokomotive mitgeschleppt worden : ihre Leiche wurde aus dem
Bahndamm aufgefunden , ohne aber äußere Verletzungen auf -
zuweisen . Die Aufregung unter der Bevölkerung war natur -
gemäh unibcschreibiich. In der ersten Erregung wollte sie den
Sckstankenwärter lynchen , da ihm sofort die ganze Verant -
Wartung beigemessen wurde ; doch gelang es den besonnenen
Elementen , dies , zu verhindern , ebenso die Erstürmung des
Stationsgebäudes . Der verhaftete Schrankenwärter , Fami¬
lienvater mit vier Kindern , ist sonst als gewissenhafter Be -
aniter bekannt .

Aus der Tandesbauptstsdt
Grundsteinlegung de» Leibgrenadierdenkmals

Nachdem vor kaum 3 Wichen der erste Spatenstich getanward , erfolgte Sonntag Vormittag 11 Uhr auf dem Vorplatzder Oberpostdirektion , dem Standort der früheren Kaserne ,die feierliche Grundsteinlegung des Drnkmals ftir die Gefal¬
lene « des Itt!»er Leibgreiiadierregiments in Anwesenheit des
Staatspräsidenten , des Minister des Innern und der Justiz ,des ersten Bürgermeisters der Stadl Karlsruhe (in Vertre¬
tung des erkrankten Oberbürgermeisters ) , des Oberpostdirek -
tors sowie einer Anzahl sonstiger geladener Gäste . — Aucheine Anzahl früherer Offiziere des Regiments » ahmen daran
teil , darunler ein General , der schon den Feldzug 1870/71
mitgemacht bat .

Die Festrede hielt der Vorsitzende der Kameradschaft der
Badischen Leibgrenadiere , Architekt Ortel jr ., der nach einer
Begrüßung der Erschienenen die zehnjährige Wiederkehr des
Gedenktages der schweren Kämpfe um Loreito in Nordfrank¬
reich anknüpfte , wo Badens Söhne eineu lebendigen Wall ge¬
gen den feindlichen Ansturm bildeten zuni Schutze der Hei -
mat . Als äußeres Zeiche» des Dankes für diese ' Trnppen , die
zu de» besten an der Westsront gezählt und Leben und Ge -
suudheit sreudig geopfert hätten , habe sich die Kameradschaftals erste Ehrenpflicht die Aufgabe gestellt , ein Denkmal allen
Gefallenen zu errichten zur Erinnerung an ihre unsterblichenTaten und als Mahnzeichen , es ihnen an Treue und Opfer -
mut gleichzutun . Gefallen sind im Weltkrieg vom aktiven Re -
giment 130- Offiziere und 3539 Unleryfiziere und Mannschaft ,
vom Reserve - Regiment 53 bezw , 2850 und vom Landwehrre -
giment 14 bez . 334, also rund 7000 Söhne Badens . Der Red -
ner dankte sodann allen , die zum Gelingen des Werks beige -
tragen hätten , der Staats - und Stadtverwaltung , der Ober -
Postdirektion , den Künstlern , dem letzten Reginientsches Frie¬
drich II . usw . Mit dem Gelöbnis „ Treue um Treue " solle
nun die Urne in das Fundament versenkt werden , die alles
Wissenswerte enthalte über die . Geschichte der 109er und in
Form von Brot -, Fleisch- und anderen Marken an die schwere
Zeit des Krieges und der Inflation erinnere .

Den ersten Han,merschlag vollzog sodann Staatspräsident
Prof . Dr . Hellpach , indem er seiner Ansprache die Schiller -
Worte aus dem Lied von der Glocke zugrunde legte : „ Vivos
voco . mortuos plango , fulgura ftango "

, die gleichzeitig
eine Erinnerung und eine Mahnung in sich schlössen, den

, . zweiten Han >,» erschlag tat Bürgermeister S «»er mit dem
Motto Den Toten zur Ehr , den Lebenden zur Wehr " und

; den dritten der Vorsitzende der Kameradschaft Ortel mit dem
Gelöbnis „ Treue um Treue " .

Tie Feier war umrahmt von Vorttag des Niederländischen
Dankgebets durch die Musikkapelle der Harmonie und Darbie »
tungen der Gesangsabteilung des Leibgrenadierregiments/ Ich hatt ' einen Kameraden , und »Mein Vaterland , mein Ba »
den ) .

Trauerfall im Hause des Staatspräsidenten . Wie aus « i -
ner Todesanzeige hervorgeht , ist am 4 . Mai in Prag die
Schwiegermutter des badischen Staatspräsidenten, ' Dr . Hell -
pach, Trau Julie Klim , im Alter von, 73 Jahren gestorben .

Bekämpfung der Schnakenplage . Auf die in der heutigen
Nummer enthaltene amtliche Bekanntmachung der Polizei -
direktion Karlsruhe über die Bekämpfung der Schnakenplage
im Sommer machen wir besonders aufmerksam . Die Haus -
eigentümer , sonstigen Grundstückseigentümer , Mieter , Pächter
usw » werden in ihren , ureigenste » Interesse gut daran tun .
die in der Bekanntmachung zu ihrer Kenntnis gebrachten
Vorschriften genauestens zu erfüllen . Nur wenn Jeder das
Seine zur Bekämpfung der während der Sommermonate so
lästigen Schnakenplage beiträgt , kann diese in erfolgreicher
Weise durchgeführt werden .

Badisches LandeStheater . Es sei nochmals daran erinnert ,
daß die Volksbühnenvorstellung des 2 . Teils von GoetheO
„Faust " am heutigen Montag , um halb 7 Uhr beginnt . ; de«
viert « Rang bleibt dem allgemeinen Publikum zugänglich .
Am Donnerstag , den 14 . Mai , gelangt Bernard Shaws dra¬
matische Chronik „Die heilige Johanna " zur vierten Aufsüh -
ruug . Vielfachen Wünschen entsprechend geiht am Freitag ,
den 15, Mai . das Lustspiel „Die Ballerina des Königs " von
Rudolf PreSber und Leo Walter Stein zum sechstenmal in
Szene . Die „Kammerfpiele im KonzerthauZ " bringen am
Mittwoch , den 13 . Mai , im Rahnien eines „modernen Ko¬
mödienabends " als zwanzigste Erstaufführung dieser Spiel »
zeit das Lustspiel „ Eine glückliche Ehr " von Peter Nansen .

Wandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London
Newyork
Pari »
- ckweiz
Wien 100
Prag

100 L.
. 1 Psd .
. 1 D .
. 100 Fr .
100 Fr .

Schilling
. 100 Kr .

11. ffial 9. Mai

168.69 169.11 168.66 169.08
79 .15 79 .33 79 .22 79.38

17 .225 17 .265 17 .235 17 .275
20 .347 20.397 £0.35 20.40

4 .19 4 .21 4.19 4 .21
21 .81 21 .87 21 .855 21 .915
81 .15 81 .35 81 .175 81 .375
59.55 59.57 59 .06 5908

12.43 12.47 12 .425 12.465
Zuteilung Axrall 100 Prozent

Ausstellung „Handwerk u. Industrie "
Der wirtschaftliche Handwerksbetrieb

Muste «*Werkstätten . — Bäckerei mit elektrischem Backofen ,
Konditorei und Cafö, Wurstlerei , Schreinerei , Schlosserei

und Werkstätten f&r Friseure und Buchbinder

Neuzeitliche Maschinen und Werkzeuge — Erzeugnisse
des Handwerks — Sonderausstellung : Gut und Schlecht

Erfrischungsraum

Eintrittspreis
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr , Samstags und Sonntags bis 9 Uhr abends , ab 5 Uhr nachmittags Konzert .

: Erwachsene 1 Mk . , Familienangehörige in Begleitung des Familienoberhauptes , Kinder und Schßler 50 Pfg . Donnerstag : hal bePreise .

Todes -Anzeige.
Heute morgen entschlief nach kurzer |

| Krankheit

Badischer Forstmeister a . D .
im 85. Lebensjahr .

Fiiedberg i . H ., den 9 . Mai 1926 .

Die trauernd Hinterbliebenen :
Frau Marie Zipperlin geb . Staudinger I
Mar» Zipperlin , Kloster Mariengarten
Karl Zipperlin , S .- T. , Basel
0 . Zipperlin , F . Fürstb . Forstmeister

und Familie , Rippoldsau
L«re Qrether geb . Zipperlin und

Familie , Friedberg
Paula Geiserl geb - Zipperlin und
. Familie , Herbolzheim .

Wir empfehlen uns für die Kröffnung von

Depositenkonten bei günstiger Werzinsnng .

Grteöignng nll
'
er bankmäßigen Geschäfte

WlW MIM WM fiatMlt
Mit D « p » fittnfa//c am 0atz » tz » f» platz und iludtrloffu « # in Mützibvrg .

Ladifches
iümbest &eattr

Dienstag , dm 12 . Mai 1925
A23 . Th .-Ge,» . 1301—1700

Der MssenWM
Komische Oper in drei Akten
Text uhb Musik von A. Leitzing
Musikal . Leitung : G . Hosmann
In Szene ges . von H, Bussard

Personen:
Hans Stadinger Glaß
Marie Rys
Graf von Liebenau Heuser
Georg Peter»
Adelhos Hancke
Jrmentraut Mosel -Tomschik
Brenner Grötzinger
Ein Geselle Arras
Ansang 7 1/, Ende nach 10

Sperrsitz 1 7 .—

Tentral - Dandels - Ikegister für Waden .

» " Ichs « , . A.S35
Handelsregister 11 ' O -

1 Firma Bruchsaler
, "uerei Aktiengesellschaft
!! ' Bruchsal . Die Firma

erloschen , y^ " ichsal, den 5 . Mai 1925.
SHifc. Amtsgericht

Bruchsal . # 636
Handelsregister A II

288 Firimt Riedel t
« rmbr,ister . Elektretech -

, '" scheS JnstallationSge -
Mft . Bruchsal . Gesell -
ichafter sind : Alexander
Riedel , Elektroinstalla -

" vnsmeister in Bruchsal ,
Josef Ar « bruster ,® :eftTointt (tüarionJweifttv* > Offene

Handelsgesellschaft .
Gesellschaft bat am
tember 1W4 begann

Die
I .Sep -

tember 1924 begonnen .
Bruchsal , den 1 . Rai 1925.

# irt . Amtsgericht .

Bruchsal . A .S87.
Handelsregister A II

O .-Z , 287 Firma Bruchsa -
ler Baumat »rialien »er -

trieb Srtjweifert k . <! » .,
Bruchsal . Gesellschafter

sind : Franz Schweikert ,
Maurermeister , und Ja -
Hann gen . Hans Springer ,
Fabrikant , beide in Bruch -
sal . Offene Handelsge -
sellschaft . Die Gesellschaft
hat am LS. April 19LS be-
gönnen .
B - , chial . 30 . April 3925.

Bad . Amtsgericht ,

Bruchsal . A .638
Ins Handelsregister B

Band II O .-Z . 9 wurde
eingetragen : Firma B »ck
&. O b. , Tabakhandel Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Bruchsal . Ge -
genstand des Unterneh¬
mens ist der Handel mit
in - und ausländischen
Rohtabaken . Die Gesell -
schaft darf sich an andern

gleichartigen Unterneh -
mnngen beteiligen , sie er -
werben und sie vertreten .
Do » Stammkapital der
Gesellschaft beträgt 10000
Reichsmark . Zum Ge -
schäftsführer ift Fabrikant
Ernst Karlevach in Bruch¬
sal bestellt . Mehrere Ge -

schäaftssührer vertreten

Gesellschaft einzeln . D «r
Gesellschaftsvertrag ist am
14 . April 1925 errichtet .

Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen ReichSanzei -

Bruchsal , 24. April 1925.
Bad . Amtsgericht .

» » hl.
Handelsregister « intrag

Abt . A Band Iii O .-Z . 51 :
Firma Bernhard Bau -
mann , Sägewerk » . Holz -
Handlung in Neuweier .
Inhaber : Bernhard Bau -
mann . Sägewerkbesitzer ,n
Neuweier . Bühl , den 4.
Mai 1925. » ad . « mtsge -
richt ?I .

Tonaueschingen . A .S39
Handelsregister A O .-Z .

184 zur Firma Bregwerk
Wolterdingen . Inhaber

Friedrich Fallböhmer , Sä »
geWerk, Holzhandlung,Ge¬
treidemühle , Wolterdin¬
gen : Dem Kaufmann
Adolf Busch in Bad Dürr -
heim ist Prokura erteilt .

5 . 5 , 1925 . ß
Amtsgericht D »nanefch «n-

grn .

Donaueschingen . A .64L
Handelsregister B O . -Z .

9 zur Firma Sägewerk
Hiifingen , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Sitz
Hüftngen : Direktor Julius
Bach in Berlin ist zum
zweiten Geschäftsführer

der Gesellschaft bestellt .
Der Gesellschastsvertrag ist
durch Gesellschafterbeschluh
vom 14 . Februar 1925 in
S 1 Abs . 2 ( Sitz ) und § 8
Abs . 2 <Vertretungsbefug -
niS ) entsprechend der ein¬

gereichten Niederschrift ,
auf die Bezug genommen
wird , geändert worden .Je -
der der Geschäftsführer ist
befugt , die Gesellschaft al -
lein zu vertreten .

Der Sitz der Gesellschaft
ist nachBerlin verlegt . Die
Firma ist demzufolge im
hiesigen Handelsregister
gelöscht worden .

Donaueschinge »,
den 5 . Mai 1925.

Amtsgericht .

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 4 . 5.
1925 die Firma Heinrich
Schröder , Eier - und But »
terhandlung mit dem Sitz
tn Durlach - Aue . Einzel -
kausmann Heinrich Tchro -
der , Händler iy Durlach -
Aue , Amtsgericht . A .647
Durlach . HandelsregisterÄ
Eingetragen am 1 . Mai
1925 zu Firma Theodor
StrazzaboSco mit den» Sitz
in Durlach . Die Firma ist
erloschen Amiegcncht ,

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 1 . 5.
1925 zu Firma Karl Frie -
drich Schmidt mit dem Sitz
in Grötzingen : Der Sitz
ast nach Durlach verlegt .
Amtsgericht . A .K07,

■
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Eintracht
Dienstag , 12 . Mai , 8 Uhr

Lieder -Abend

ELSE VERENA
Sopran (aus Zürich )

Am Flügel : Franz Philipp
Direktor des Karlsruher Konservatoriums

Altitalienische Arien , Liedergruppen von Schubert
und Franz Philipp . Karten zu M . 4 , Z , 2 u. 1 50

(für Mitglieder des Bachvereins Ermäßigt) bei
Kurt Neufeldt, Waldstr . 39 f

~

Ktinstlerhaus -Saal
Dienstag , 12. Mai , abends 8 Uhr

Heiterer Abend
in Karlsruher Mundart
Rezitator : Hermann Elzer

— zuzugl.
:e Waldstr . Iwamm

I Karten zu M . 2 .50, 2 .— , 1 .50 und 1 .
I Steuer in der Musikalienhand ) . Kaiser - Ecke Waldstr . |

Fritz Müller
Buchen 31.656

In das .Handelsregister
W « 6t . A O . -Z . 154 : Fir¬
ma Emil Kaufmann ;n
Walldürn wurde eingetra¬
gen : Die Firma ist erlo -
schen .
Buchen , 20 . April 1925.

Bad . Amtsgericht .

Donoueschingen . A .664
Handelsregister B O .-Z .

14 zur Firma Dampfsäge¬
werke Wolterdingen , Gc -
sellschaft mit beschränkter
Haftpflicht in Wolterdin -
gen : Durch Gesellschafter -
befchluß vom 21 . März
1925 ist daö Stammkapital
von 300 000 P .- M . auf
30000 Reichsmark umge -
stellt und der Gesellschafts -
vertrag in §£ 5 bis 8 ent¬
sprechend der eingereichten
Niederschrift , auf die Be -
zug genommen wird , ge-

- « ndert worden . 7 . Mai
1925.
Amtsgericht Donaueschin -

gen .

Donaueschingen . A .665
Handelsregister B O .-Z .

17 zur Firma MissiouSge -
fellschaft der Bäter vom
l,eiligen Geist , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Knechtsteden , Zweignie -
derlassnng Donaueschin -

gen : Die Prokura deS Au -
gust Haberkorn ist erlo -
schen. Dem Pater Moritz
Lang in Donaueschingen
ist für die Zweigniederlaf -
sung Donaueschingen Pro -
kura erteilt . 7 . 5. 1925.

Amtsgericht Donau -
eschingen .

Eberbach. A .641
Handelsregistereintrag

B O .-Z . 18 : Firma „Nek-
kargeracher Baumateria -
lieu - und Kohlen - Han -
delsgesellschaft mit be -
schränkter Haftung " in

Netkargerach . Gesell -
schaftsvertrag abgeschlos -
sen am 28 . Januar 1925,
Nachtrag zu demselben ab -
geschlossen am 31 . März1925 . Gegenstand des Un-
terehmenS : Ein - und Ber -
kauf von Baumaterialien ,
Eisenwaren , Kohlen . Teer -
Produkten , Brennstoffen ,
sowie der Handel von Wa -
ren ähnlicher Art . Die
Gesellschaft ist berechtigt ,gleiche oder ähnliche Un -
ternehmungen zu erwer -
ben , sich an solchen Unter -
nehmungen <gu beteiligenund deren Vertretung zu
übernehmen . Stammkapi -
tal : 19 000 R .-Mark . Ge¬
schäftsführer : ThomaSTo -
masetti Witwe Anna geb .Will zu Neckargerach. Die
Stammeinlage der Gesell -
schafterin Witwe Tomaset -
ti besteht in der in § 5
des Gesellschaftsvertragesvom 23 . Januar 1925 ge -

nannten Sacheinlage .
Dauer der Gesellschaft bis
zum 31 . Dezember 1929.
Vertrag verlängert sich im -
mer auf drei Jahren ,wenn nicht spätestens 6
Monate vor seinem Ab-
laufe eine Kündigung
durch einen Gesellschafter
erfolgt . Sind mehrere

Gernsbach . A .642
Zum Handelsregister A

Band I O . -Z . 122 wurde
eingetragen : Firma Ge -
briider Goldstein inGernS -
dach . Offene Handelsge -
sellschaft . Beginn im 1 .
April 1924 . Gesellschafter
sind Richard Goldstein ,
jung . Mechaniker , u . Adolf
Goldstein , Techniker in
Gernsbach . Jeder Ge -
sellschafter ist allein zeich-
nungS - und vertretungs -
berechtigt .
Gernsbach , 6 . Mai 1925.

Bad . Amtsgericht .

Karlsruhe . A .657
Handelsregistereinträge :
1 . Grimmer & Berg¬

mann . Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mitBe -
ginn am 1 . April 1925.
Persönlich haftende Gesell -
schafter : August Grimmer ,

Küchenchef , Karlsruhe ,
Ludwig Bergmann , Kauf -
mann ebenda . Zur Ver -
tretung der Gesellschaft u.
zur Zeichnung der Firma
sind beide Gesellschafter
nur gemeinschaftlich be-
rechtigt . lGartenstr . 3.)
25 . April 1925.

2 . ischenker & Co ., Süd -
westdeutscheS Transport -
Kontor , Frankfurt a .Main
mit einer Zweigniederlaf -
sung in Karlsruhe unter
der Firma : Schenker &

Co ., Südwcstdeutsches
Transport =' KontorZweig -
niederlasfung Karlsruhe
(i . Kaiserstr . 26 ) . Offene
Handelsgesellschaft mit Be -
ginn am 1 . Oktober 1922.
Persönlich haftende Gesell -
schafter : Kaufmann .

'Emil
Karpeles -Schenker , Wien ,
Kaufmann Marcell Moritz
Holzer , Berlin . Gesamt -
Prokura gemeinsam je zwei
miteinander haben erhal¬
ten die Kaufleute : 1 . Fritz
Kollinski . Berlin -Halensee ,2 . Wilhelm Ulderup , Ber -
lin , 3 . Arthur Gibian , Ber -
lin , 4 . Josef KarpeleS ,
Wien , 5 . Jacob Spiel -
mann . Wien , 6 . Eduard
Neuberg , Wien , 7 . Direk -
tor Adolf Schulz . Mann -
heim . Die dem ad 7 Ge -
nannten erteilte Gesamt -
Prokura ist beschränkt ans
den Betrieb der Zweignie -
derlassung Karlsruhe . 5.
Mai 1925.

Veränderungen .
27. April 1925.

3 . Peter Schäfer , Karls
ruhe . Die Prokura der
Hildegard Schäfer , Karls
ruhe , ist erloschen .

4 . Gebrüder Bronner ,
Karlsruhe . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter

Reinhard Bronner ist al -
leiniger Inhaber der Fir -
ma .

5 . Badenia Dental - In »
dnftrie Dr . Hütt Sc Dr .

Horstmann . Karlsruhe .
Frau Luise Hütt geb .
Schreiner . Karlsruhe , ist
als weitere persönlich has -
tende Gesellschafterin in
das Geschäft eingetreten .

6 . Gebrüder Ziegler .
Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Dr . Karl Ziegler ,
KaufmannKarlsruhe . Die

rokura des Dr . Karl
Regler ist erloschen . 4 .Mai

geb . Traub , 2 . Alerander
Hans Hirsch , geb . am 3.
September 1921, 3 . Johan »
na Eva Hirsch, geb . am 28.
November 1924 , sämtliche
in Karlsruhe , ubergegan -
gen . 7. Mai 1925.

8 . Larroix Sc Co ., Karls¬
ruhe . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Der bisherige
Gesellschafter Karl La -
croix jr . ist alleiniger In -
haber der Firma . 5 . Mai
1925.

Löschungen .
9 . Fritz Jäckle Sc Co .,

Karlsruhe '
. 24 . April

1925.
10. Cahnmann & Wa -

chenheimer, Karlsruhe .
30 . April 1925 .

11 . Hermann Backof.
Karlsruhe . 30 . April W25 .

12. Süddeutsche « er -
trirbsgesellschaft Faß Sc
Co ., Karlsruhe . 4 . Mai
1925.

schafterbeschluß vom 12.
Januar 1925 wurde das
Stammkapital infolge Um -
stelluitg auf 10 000 Reichs¬
mark ermäßigt » nd der
Gesellschaftsvertrag in §§
6 ( Stammkapital ) , 9 iGe¬
schäftsführer ) geändert .

3 . Süddeutsche Spirituo -
sen - Aktiengesellschaft ,

'
Karlsruhe . Auf Grund
des durchgeführten Gene -
ralversammluiigSbeschlus -

ses vom 7 . März 1925 ist
das Grundkapital infolge
Umstellung aufAXXlReichs -
mark ermäßigt , eingeteilt
in 250 auf den Inhaber
lautende Aktien über je
20 RM . Der Gesellschaftö -
vertrag wurde in de» §§
5 ( Grundkapital ) , 24 ( Auf¬
sichtsratsvergütung ) , 29
( Stimmrecht » geändert . 4.
Mai 1925.
Bad . Amtsgericht B 2.

tenden Gesellschafter die
Gesellschaft zn vertreten
und die Firma zn zeich-
nen . Die Gesellschaft hat
am 15. April 1925 begon -
nen .

A IV O .-Z . 156 Franz
Mauer , Landesprotmkten -
Großliaiidel . Weil - Leo -
poldshöhe . Inhaber ist
Franz Mayer , Kaufmann
in Basel .

A IV O .-Z . 154 . Die
offene Handelsgesellschaft
i » Firma Berger Sc Kuu -
lisch Badische Textil - Ra -
nnfaktur , Lörrach , ist auf -
gelöst . Das Geschäft wird
unter unveränderter Fir -
ma von dem früheren Ge -
sellschafter , Sägereibesitzer
Karl Berger in Lörrach ,
fortgesetzt .

A IV O .-Z . 137 Gebr .
Röchling Bank , Lörrach:
Die Prokura des Hermann
Wasmannsdorf in Berlin

und Inneneinrichtungen .
Neckarbischofsheini ,
den 6 . Mai 1925 .

Gerichtsschreiberei
des Amtsgerichts .

, Priteg '
Fernsprech - und
Signalanlagen

Ausführung durch

Mannheimer Privat Telefon Oes.
m.b .H . Mannheim N 5, 1t

Tel . 1552 , 996

Karlsruhe, Tel . 4982 , Gartenstr. 4

Sdiwarzwalder Telefon Oesellsch.
Freiburg, Tel . 2196 , Thurnseestr .51

Siiiadiscbe Telelon Gesellschaft
Konstanz, Tel . 1004
Bahnhofsplatz 10

et
13. Friedrich Dietz . Oel -

großhandlung . Zweignie -
derlassung , Karlsruhe .
Hauptfitz Stuttgart . Die
Zweigniederlassung ist auf -
gehoben . 5 . Mai 1925.

Vom 7 . Mai 1925.
14. Fischer Sc Bischoff.

Karlsruhe .
15. M . Lahr Sc Co ..

Karlsruhe .
16. Dipl . Jug . Erlen¬

bach Sc Trümper . Inge¬
nieurbüro . Karlsruhe .

Bad . Amtsgericht B 2.

Geschäftsführer bestellt , so ,wird die Gesellschaft durch ' 1925.Mindestens zwei Geschäfts- 7 . Gebrüder Hirsch . PH» -ober durch einen tographischeSAtelier.KarlS-
ruhe . Das Geschäft samt
Firma ist durch Erbfolge
auf die Erbengemeinschaft
zwischen : 1 . Mar Hirsch ,
Photograph , Wwe . , Ella

hrer, oder durch einen
eschäftsführer in Ge -

meinschaft mit einem Pro¬
kuristen vertreten .
Eberbach. 4 . Mai 1925.

Amtsgericht .

Karlsruhe . A .658.
Handelsregistereinträge

vom 4. Mai 1925 :
1 . „Schoboka" Süßwa -

ren - und Südfrüchte -
Handelsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung . Karls -
ruhe . Gegenstand des Un -
ternehmens : Der Groß -
Handel mit Genuß - u . Le-
bensmitteln jeder Art , ins -
besondere Schokolade , Zuk -
kerwaren , Kakao und Süd -
fruchten . Stammkapital :
1190 Reichsmark . Ge -
schästssührer : Albert Sieg ,
Kaufmann , Karlsruhe .

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 3. Mai 1921 festge -
stellt und am 9 . Mai 1921,
17. März 1925 und am 23.
April 1925 geändert wor -
den . Hiernach ist der Sitz
der Gesellschaft vonZweig -
brücken nach Karlsruhe
verlegt und die frühere
Firma „Schoboka "

, Gesell -
schaft ' mit beschränkter
Haftung "

, geändert wie o -
ben angegeben . Ist mehr
als ein Geschäftsführer be-
stellt , so ist jeder zur Ver -
tretung der Gesellschaft be-
tätigt . Die Vertretungs -
befugnis der Gefchäftsfüh -
rer Max Bartels , Hom -
bürg , und Willi Keipert ,
Zweibrücken , ist beendet .
(Goethestr . 2. )

Veränderungen
vom 6 . Mai 1925.

2 .Ziegelwerke EmilMall ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruhe -
Daxlanden . Durch Gesell -

In Nr . 97 der Karlsr .
Zeitung vom 27 . April 1925
muß es im Handelsregister -
eintrag des Amtsgerichts
Karlsruhe richtig heißen :
Spiegel & Wels Rachf.

Kenzingen . A .643
Handelsregister B O -

Z 10 ■— Firma Süddeut¬
sche Textilwerke ( Zimmer -
li Sc Co . G . m . b . H. in
Herbolzheim — . Nach dem
Beschlüsse der Gesellschaf -
terversammlung vom 2.
April 1925 wurde das
Stammkapital auf R . - M .
150 000 umgestellt . Durch
Beschluß der Gesellschas -
terversammlung vom 2 . 4.
1925 wurde Artikel 3 des
Gesellschaftsvertrags ent -
sprechend der Umstellung
geändert . Der Gesell -
schaftsvertrag wurde dahin
ergänzt , daß als weiteres
Organ der Gesellschaft ein
Aufsichtsrat bestellt wird .
Oskar Zimmerli , Präsi -

__
dent in Aarburg

( Schweiz ) ist zum weite -
ren Geschäftsführer be-
stellt .
Kenzingen , 2 . Mai 1925.

Bad . Amtsgericht .
Lörrach. » A.648

Handelsregistereinträge :
A I O .-Z. 108 Julius

Kaltenbach . Lörrach : Dem
Maschinentechniker Julius
Kaltenbach und dem Inge -
nieur Hans Kaltenbach in
Lörrach ist Einzelprokura
erteilt .

A IV O .-Z. 157 : Albiez
Sc Grether . Zigarrenfa¬
brik , Tumringen : Offene
Handelsgesellschaft . Per -
sönlich haftende Gesell -
schafter sind die Zigarren -
Fabrikanten Martin Albiez
in Tumringen und Gott -
lieb Grether in Lörrach,
die beide gemeinsam zur
Vertretung der Gesell -
schaft berechtigt sind. Dem
Kaufmann Fritz Albiez in
Tumringen ist Gesamt -
Prokura in der Weise er-
teilt , daß er berechtigt ist,
gemeinschaftlich mit einem
der beiden persönlich has-

und des Ernst Schlüget in
Lörrach ist erloschen .

B II O .-Z . 52 Darm¬
städter und Nationalbank
Kammanditgesellschaft auf
Aktien Zweigniederlassung
Lörrach. Lörrach : Die
Prokura des Karl Koß -
mann in Lörrach ist erlo -
schen. ,

B II O .-Z. 54 Baum¬
gartner Sc Co . G . m. b . H ..
Lörrach : Die Firma ist er -
loschen .

B IUI O .-Z . 17 Feinme -
tallgesellschaft m . b . H.,
Lörrach : Die Vertretungs¬
befugnis des Geschästssüh -
rers Thankmar Deutsch in
Lörrach ist beendigt ; an
dessen Stelle ist der Kauf -
mann Hermann Eichen -
berger in Riehen zumGe -
fchäftsführer bestellt mit
dem Recht zur Einzelner -
tretung .

B II O .-Z . 34 Whbert
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Tumringen :
Dem Dr . Ludwig Geiger ,
Physiker in Berlin -Schö¬
neberg , ist Einzelprokura
erteilt .

Bad . Amtsgericht I.

Offenburg . A .610
In das Handelsregister

Abt . A Band li O .- Z. 52
wurde bei Firma Mittel -
badische Eisen - und Me -
tallgießerei Schindler Sc
Degen , offene Handelsge¬
sellschaft in Windschläg ,
eingetragen : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Der

bisherige Gesellschafter
Karl Schindler ist allei -
niger Inhaber der Firma .
Die Firma lautet jetzt :
Mittelbadische Eisen - und

Metallgießerei Karl
Schindler . Karl Schindler ,
Ehefrau Luise geb . Koh -
ler in Windschläg , ist Pro -
kura erteilt .
Offenburg , 30 . April 1925.

Bad . Amtsgericht I .
Ottenburg . A .659

Handelsregister Abt . A
Band Iii O .-Z . 99 : Ober¬
badische Metallwerke Wal¬
ter Bentrup in Appenioei -
er . Inhaber : Walter
Bentrup , Fabrikant in
Kehl . Adolf Kistner,Kauf -
mann in Kehl , ist Prokura
erteilt .
Offenburg , 6 . Mai 1925.

Bad . Amtsgericht .
Philippsburg . , 81.660.

Handelsregistereintrag
B Band I O .-Z . 6 . Firma
Steinwerke Philippsburg ,
Aktiengesellschaft in Phi -
lippSburg : Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 30 . April 1925 ist die
Gesellschaft aufgelöst .

Landrichter a . D . Fritz -
Stern -Peltz in Frankfurt
a . M . ist zum Liquidator
bestellt .

Philippsburg ,
den 6 . Mai 1925 .

Amtsgericht .

Meßkirch. A .661
Handelsregister A Band

I O.-Z . 189 : Josef Hau -
ber. WilhelmMüllerNachf .»
Meßkirch. Inhaber Joses
Hauber , Sattler - und Ta -
peziermeister in Meßkirch.
Hauptstraße 193 . Angege -
benerGeschästszweig :Sart -
lerei - und Tapeziergeschäft
sowie Handel mit Reise -
und Sportartikel , Kinder -
wagen . Leiterwagen , Lino -
leum . Läufer und Korb-
möbel .

Meßkirch, 8 . Mai 1925.
Bad . Amtsgericht .

Reckarbischofsheim. A .644
Handelsregistereintrag

Band «I O .-Z. 105 : Firma
Jak »b Moser . Flinsbach .
Inhaber : Jakob Moser ,
Schreinermeister , Flins »
dach . Angegebener Ge¬
schäftszweig : Herstellung
und Vertrieb von Möbeln 1haus liegt am Ufer des

Radolfzell . A .594
Handelsregistereintrag

Band II O . -Z . 3 ^ )iaggi
Ges . m . b. H. in Singen
a . H . mit Zweigmederlqs -
sung in Berlin . Weiterer

Geschäft sführer -«Stellver ^
ter : Kurt Schmid . ^ Kcruf-
mann in !Berlin -2chöne -
bergi derselbe zeichnet die
Firma gemeinschaftlich
mit einem gemeinfchaft
lich zeichnenden Geschäfts¬
führer , Geschäftsführer
Stellvertreter oder Proku -
risten .

Radolfzell , 1 . Mai 1926.
Bad . Amtsgericht .

Schönau i . W . 51618
Handelsregistereintrag

B Band I unter O .-Z . 26 :
Wachtkraftwerk . Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Präg . Gegen -
stand des Unternehmens :
Der Erwerb und Fortbe -
trieb des von den Gesell¬
schaftern gemeinschaftlich
errichteten Kraftwerkes
auf der Wacht , Gemar -
kung Präg , die Erzeugung
von elektrischer Arbeit und
der Vertrieb derselben .
Zur Erweiterung u .Förde -

rung ihres Zweckes ist die
Gesellschaft befugt,Grund -
stücke zu erwerben und das
bestehende Kraftwerk zu
vergrößern und weiter
auszubauen -Stammkapital
5000 R .- Mark . Geschäfts -
sührer sind : Reinhard
Dietsche , Kaufmann in
Bernau u . Albert Schwei -
zer , Schreinermeistsr in
Bernau . Der Gesellschafts -
vertrag über die Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 18. August
1924 abgeschlossen worden .
Die Willenserklärungen u .
Zeichnungen für die Ge -
sellschaft müssen von den
mehreren Geschäftsführern
gemeinsam erfolgen . In
Bernau ist eine Zweignie -
derlassung errichtet . Auf
das Stammkapital bringen
die Gesellschafter als Ein -
läge das von ihnen ge-

meinschaftlich auf der
„ Wacht "

, GemarkungPräg ,
errichtete elektrische Kraft -
werk in die Gesellschaft
ein . Dieses Kraftwerk be-
steht aus : dem Stauweier
mit etwa 15000 Kubikme -
ter Speicherraum , der

chleuse mit Rohreinlauf -
u . Turbinenrechenanlage .
dem Hangkanal , dem Was -
serschloß , dem Druckrohr u .
dem Krafthaus mit Tur -
bine , Drehstromgenerator
und Schalt - und Vertei -
lungsanlage . Das Kraft -

„Prägbaches "
, etwa _Meter oberhalb der

mündung des „Wesselbachs
mündnng deS„Kesselbachß»
in den Prägbach . Eigentü -
mer deS Geländes , auf

'
welchem das Kraftwerk er-
richtet ist , «st die Gemeinde

'
Präg . Dieselbe hat die
unentgeltliche Abtretung

des zum Betriebe dcz
Kraftwerke ? erforderlichen
Geländes zugesagt . Das in
die Gesellschaft eingebrach ,
te Kraftwerk mit allen

Znbehörden wird auf j
5000 RM . bewertet . An
dieser Sacheinlage sind
beteiligt : 1 . Die Gesamt -

gemeinde Bernau mit
2500 RM . . 2 . Reinhard

Dietsche , Kaufmann in
Bernau mit 1250 RM ..3. Hermann Klöber , Elet -
trotechniker in Todtnau ,mit 1250 RM . Das Werk
wird vollkommen schulden-
frei von den Gesellschaf-
tern in die Gesellschaft
eingebracht . Sollten noch
irgend welche Kosten de-
züglich des Kraftwerkes in
seinem heutigen Bestände '
wirksam geltend gemacht
werden , dann sind dieGe -
sellschafter verpslichtet .die-
se Kosten auf ihr persön¬
liches Privatkonto imVer -
hältnis ihrer Beteiligung
am Kraftwerk zu Überneh -
men . Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
in den Wiesentäler Rach¬
richten . Das Amtsgericht
St , Blasien hat in seinem
Handelsregister B Bd . I
0 . - Z . 16 unterm 18.April
1925 eine Zweigniederlas¬
sung der Gesellschaft in
Bernau eingetragen .

Schönau i . W . ,
25 . April 1925 .

Bad . Amtsgericht .
Schönau i . W . ÄIZS.

In das Handelsregliter
A Band I wurde am 1 . 5.
1925 eingetragen :

unter O .-Z . 284 : Fir -
ma Otto Lüttner in Zell
1. W . Inhaber Otto Lütt »
ner , Kaufmann in Zell i.
W . Erwerbszweig : Ma »
nufakturwaren u . Stoff -
reste .

unter O .-Z . 285 : Firma
Adolf Siegwart in Schm»-
au i . W . Inhaber : Adolf
Siegwart , Kaufmann in
Schönau i . W . Erwerbs -
zweig : Gemischtes Wa¬
rengeschäft und LebenS -
mittel .

zu O .-Z . 252 : Firma
EdnardZimmermannWwe .
in Schönau i . W . : Jetzt
Inhaber : Johann Zim -
mermann , Kaufmann m
Schönau . Die Prokura des
Josef Zimmermann ist er -
lösche», .

zu O .-Z . 12 : Firma C.
F . Berger in Ätzenl >ach :
Die Firma ist « loschen.

Bad . Amtsgericht .
Srhopsheim . A .59K

Handelsroaisteveintroi
B O .-Z. 14 „Firma We¬
berei Schopfheim , GeseS»
schaft mit beschränkte»
Haftung in >schopfjheim

' t
Durch Beschluß der Ge «

sellschafterversammlung
vom 29 . April 1925 . ist
das Stammkapital auf
1000 Reichsmark umge-
stellt wovden . § 5 des

!?eln« itsprochend geändert;
weiter wurde geändert der
§ 1 des Gesellschaftsver-
trags . Albert Vogelbach
ist als Geschäftsführer
ausgeschieden.
Schopfheim . 1 . Mai 1925.

Bad . Amtsgericht .
Schwetzingen . A .645

Handelsregistereintrag
Abt . B Band I zu O .-Z-
31 — Schütte -Lan« Hol«»
werke A .-G. in Brühl —-

Durch Beschluß der
Generalversammlung

vom 16. Januar 1925
ist das Grund¬

kapital auf 450 000 R . - M.
umgestellt . Die Umstellung '

ist vollzöget ^ in der Weise,
daß die Nennbeträge der
2400 Stammaktien zu je
10 000 Mark auf je 15°
R . - Mark und diejenigen
der 6000 Vorzugsaktien zu
je 1000 Mark auf je l »
R . - Mark herabgesetzt wur¬
den . Die §§ 3. 22, 5, 16»
17 und 20 des Gesell -
schaftsvertrageS sind geän-
dert entsprechend der ein«
gereichten Niederschrift-
auf die Bezug genommeil
wird .

ingen , 5. Mai 19 -5*
Bab Amtsgericht I.
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